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TORRES, BARTHOLOME DE 
T. wurde 1512 zu Revilla Vallejera/Burgos ge-
boren. Sein familiärer Ursprung liegt weithin 
im Dunklen; er stammte wohl eher aus einfa-
chen Verhältnissen. Seit 1529/30 studierte T. die 
Artes zu Alcala, seit 1534/35 folgte das Theolo-
giestudium in Salamanca (unter Francisco de 
JIVitoria und Domingo de JISoto) und Oviedo. 
1542-43 wirkte T. als Lehrer der Artes in Sala-
manca, wo u. a. Domingo JIBaiiez sein Schüler 
war. 1543-47 hatte er die Kathedra für die kur-
sorische Scotus-Erklärung zu Salamanca inne, 
bevor er 1547 an die Universität Sigüenza wech-
selte, wo er 19 Jahre lang lehrte (Vesper-, später 
Prim-Kathedra). Seit 1547 wird T. in den Akten 
als „Doktor" bezeichnet. Eine Reise in Beglei-
tung von König Philipp II. von Spanien führte 
ihn 1554 nach London. Freundschaftlich ver-
bunden war T. mit Ignatius von Loyola, dem er 
schon in seiner Jugend in Salamanca persön-

lieh begegnet war (1527) und dessen Exerzitien 
er praktisch zu verbreiten sowie in Publikatio-
nen (u. a. gegen Einwände des den Jesuiten 
wenig zugeneigten Melchior JICano 0. P.) zu 
verteidigen suchte; die Texte dreier Apologien 
sind erhalten. Neben seinem Lehramt fungier-
te er als Kanonikus der Kathedrale von Sigüen-
za und zeitweilig als Präsident der Fakultät. 
1566 wurde T. auf die Präsentation des Königs 
hin zum Bischof der Kanarischen Inseln er-
nannt ( darum der häufig zu findende Beiname 
„Canariensis"). Nachdem er die. Ernennung 
nur zögerlich angenommen hatte, wurde er im 
Oktober 1566 zum Bischof geweiht. Durch den 
baldigen Tod (1.2.1568) des ebenso frommen 
wie gelehrten Theologen blieben intensive pas-
torale Bemühungen in den Anfängen stecken. 
T. darf als wichtiger Vertreter der Schule von 
Salamanca in deren zweiter Generation gelten. 
Im Laufe seiner akademischen Lehrtätigkeit 
hat er die komplette Summa des hl. Thomas 
kommentiert. Gedruckt ist - wohl wegen der 
Bischofsernennung und des frühen Todes von 
T. - nur der Kommentar zum Trinitätstraktat 
der I• Pars (mehrere Auflagen seit 1567), der 
allerdings großen Einfluss auf die Trinitäts-
theologie des 16. und 17. Jahrhunderts, na-
mentlich in der Jesuitenschule (Vazquez, Sua-
rez u. a.), ausübte und zu den wichtigsten früh-
neuzeitlichen Werken zum Thema gerechnet 
werden darf. In Schülernachschriften sind auch 
die Vorlesungen zu l8 II„ und zur III• erhalten; 
die restlichen Teile des Summenkommentars 
müssen als verloren gelten. Von Pedro Hurtado 
de Mendoza SJ in seinem (ungedruckten) Trini-
tätstraktat wird T. ehrenvoll „Episcopus Cana-
riensis cum Antiquis Ecclesiae Patribus doc-
trina, et sanctitate conferendus" genannt (Cod. 
BU Salm. 106, fol. 6r). T. präsentiert in seiner 
Auslegung den thomanischen Text mit nach-
folgendem Kommentar; nur gelegentlich wird 
darüber hinaus die Diskussion von dubia ange-
schlossen. Es sind diese Knappheit und Klar-
heit, der Verzicht auf ausschweifende philo-
sophische Exkurse und exzessive Polemik so-
wie die Wertschätzung des positiven Ele-
ments, die zur Beliebtheit von T.' Trinitätsleh-
re beitrugen. J1Cajetan ist als häufige Bezugs-
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quelle seines Denkens auszumachen, ebenso 
Francisco Jlde Vitoria, T.' hochgeschätzter 
Lehrer. T. erweist sich in seinen Ausführun-
gen durchweg als Thomist, der jedoch in Ein-
klang mit der nicht streng schulgebundenen 
Tradition seiner Universität Sigüenza niemals 
sklavisch den Vorgaben des Meisters folgt. In 
den Fragen nach der Unbefleckten Empfäng-
nis Mariens und dem Motiv der Inkarnation 
argumentiert er eher skotistisch als thomi-
stisch. 
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